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Die wachsende Konkurrenz durch industrielle 

Fischfangflotten macht es für die Familien 

immer schwieriger, ihren Lebensunterhalt allein 

mit dem Fischfang zu bestreiten. Den Fischern 

bringt ihr Handwerk im Durchschnitt umge-

rechnet 2,40 Euro pro Tag ein. Das monatliche 

Durchschnittseinkommen von rund 70 Euro 

liegt deutlich unterhalb der Armutsgrenze für 

fünf- bis siebenköpfige Familien. Daher steht 

Geld z.B. für medizinische Behandlungen nur 

in Notfällen zur Verfügung oder muss häufig 

zu extrem hohen Preisen geliehen werden.

Um die Spielräume der Familien hinsichtlich 

der Versorgung mit Grundgütern wie Nahrung, 

Bildung und Gesundheit zu vergrößern, wur-

den im Rahmen des Projektes sehr günstige 

Kleinkredite zur Verfügung gestellt. Diese 

versetzen die Familien in die Lage, neue 

Einkommensquellen zu erschließen und die 

Abhängigkeit vom Fischfang zu verringern.

Die Kleinkreditkomponente des Projekts wird 

durch unseren Partner JPIC-IDC (Justice, Peace 

& Integrity of Creation – Integrated Develop-

ment Center) in Form von Fortbildungssemina-

ren und Beratungsdiensten begleitet. JPIC-IDC 

betreut die Fischerfamilien seit 1999 und be-

reitete sie umfassend auf die neuen 

Lebensumstände vor. Die Rückzahlung der 

Die Lebenssituation von zwölf Fischerfamilien 

in der Gemeinde Cordova nahe der philippini-

schen Millionenstadt Cebu City zu verbessern 

war das Ziel des Hausbauprojekts, das justiceF 

im Jahr 2002 in enger Kooperation mit dem 

step-by-step e.V. durchführte. 

Im Rahmen des Projektes wurden mit Hilfe 

des Bundesministeriums für Wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 

zwölf Wohneinheiten für diese Fischerfamilien 

gebaut. Für etwa 90 Personen sind so lang-

fristig stabile Lebensbedingungen im Rahmen 

eines rent-to-own-arrangements geschaffen 

worden. Das bedeutet, dass die Familien die 

neuen Unterkünfte ihr Eigen nennen können, 

sobald die gezahlte Mietsumme den vorher 

festgelegten Kaufpreis erreicht.

Aufgrund von Landgewinnungsmaßnahmen, 

Industrieansiedlungen und Umweltverschmut-

zung hatten die Familien ihr ursprüngliches 

Siedlungsgebiet verlassen müssen und längere 

Zeit in notdürftigen Behausungen am Rande 

von Cordova gelebt. Der Einzug in die neuen 

Unterkünfte erfüllt jedoch nur einen Teil 

ihrer grundlegenden Bedürfnisse – die 

medizinische Versorgung sowie Bildungs- 

und Ausbildungschancen sind weiterhin 

unzureichend.

Siedlungsbau für 
gefährdete Fischer-
familien in Cordova, 
Philippinen

Kleinkredite in einen revolvieren-

den Fond, mit dem die Familien 

zweckgerichtete Maßnahmen der 

Gemeinwesenentwicklung (z.B. 

Infrastruktur, Schulbau) finanzieren 

können, untersteht ebenfalls dem 

controlling von JPIC-IDC.

Zusammen mit dem philippinischen 

Partner nehmen justiceF und step-

by-step e.V. eine zweite Projekt-

phase für die folgenden zwei bis 

drei Jahre in Angriff. Die Ziel-

setzung lautet, das Hausbau- 

und Mikrokreditprojekt auf weitere 

45 Fischerfamilien in Cordova aus-

zudehnen. Damit werden insgesamt 

über 430 Menschen von diesem 

Projekt begünstigt. In diesem 

Rahmen ist auch vorgesehen, das 

step by step-Stipendienprogramm 

auszubauen, um den Kindern der 

betroffenen Familien eine solide 

Grundbildung zu ermöglichen.


